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Prüfungsvorbereitung SBF Binnen



FÜHRERSCHEIN &GELTUNGSBEREICH

• International gültiger 
Bootsschein

• Berechtigt das Fahren auf 
Flüssen - 
Binnenschifffahrtsstraßen.

• Der SBF-Binnen ist für 
Sportboote mit mehr als 
15PS (11,03kW) 
Nutzleistung (Rhein 5PS, d. 
h. 3,68kW) und weniger als 
20m (Rhein 15m) Länge 
vorgeschrieben.

• Mindestalter 16 Jahre bei 
Motor, Segel 14 Jahre

SBF Binnen
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SCHIFFFAHRTSZEICHEN BINNEN
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10 km/h



SCHIFFFAHRTSZEICHEN BINNEN
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SICHTZEICHEN
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SICHTZEICHEN
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LICHTERFÜHRUNG BEI KLEINFAHRZEUGEN
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LICHTERFÜHRUNG IM ÜBERBLICK
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KENNUNGEN - FUNKELLICHT
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Definition

Ein Funkellicht ist ein Blinklicht, bei dem der Lichtblitz kürzer ist als die zwischen den

Lichtblitzen liegenden Dunkelphasen. Ein Funkellicht sendet 40 bis 60 Lichtblitze pro 

Minute.

Funkellichter werden zur Kommunikation zwischen großen Fahrzeugen verwendet, 

Sport- und Freizeitboote müssen auf diese Signale nicht direkt reagieren, sind aber 

zu erhöhter Aufmerksamkeit verpflichtet.

Einsatz von Funkellichtern im Binnenschiffverkehr

Am häufigsten wird ein Funkellicht verwendet, um ein Begegnen zwischen zwei 

Fahrzeugen

(Nicht-Kleinfahrzeugen) Steuerbord an Steuerbord anzuzeigen (Linksverkehr).

Zeigt ein Fahrzeug einem anderen Fahrzeug an seiner Steuerbordseite eine blaue 

Tafel, soll das Kreuzen der Fahrzeuge (die "Begegnung") Steuerbord an Steuerbord 

stattfinden. Das andere Fahrzeug bestätigt die Begegnung an Steuerbord, in dem es 

selbst ein weißes Funkellicht mit blauer Tafel zeigt.



SCHALLSIGNALE
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ANTRIEBSARTEN
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Außenbordmotor 

Der Außenbordmotor erzeugt Schraubenstrom und drückt das Fahrzeug damit aus 

der Richtung weg, in welche seine Schraube zeigt.

Bevor der Außenbordmotor hochgekippt oder abgenommen wird, sollte immer der 

Vergaser leergefahren werden, damit kein Kraftstoff ausläuft.

Starre Antriebswelle

Die Starre Welle erzeugt in der Vorwärtsfahrt einen Schraubenstrom in Längsrichtung 

des Bootes, d. h. das Ruderblatt wird durch die Schraube direkt angeströmt.

Bei der Rückwärtsfahrt wird das Ruder nicht durch den Schraubenstrom angeströmt. 

Die Ruderwirkung setzt deshalb erst ein, wenn sich das Boot bewegt, weil dann das 

Ruder durch die Strömung angeströmt wird, die durch die Fahrt durchs Wasser 

entsteht.

 



TYPEN VON SEGELBOOTEN
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Jolle 

.

 

Segelyacht

Begriffe:

A: Kiel

B: Ruderblatt 

C: Großsegel 

D: Vorsegel 

E: Großschot

F: Großbaum

G: Achterstag

H: Vorstag

I: Mast

J: (Steuerbord-)Want

Segelyacht

Jolle 
A: Schwert

B: Ruderblatt

C: Pinne

D: Schwertkasten

E: Traveller (oder "Laufkatze")



BETONUNGSSYSTEME
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FAHRWASSER UND FAHRRINNE
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Fahrwasser:

Der Teil der Wasserstraße, welcher, den örtlichen Umständen nach, vom 

durchgehenden Schiffsverkehr benutzt wird.

Fahrrinne:

Der Teil der Wasserstraße, in dem für den durchgehenden Schiffsverkehr bestimmte 

Breiten und Tiefen vorgehalten bzw. angestrebt werden.

Grundberührungen

Wenn Sie innerhalb des Fahrwassers bzw. der Fahrrinne eine Grundberührung 

haben, melden Sie dies im Dienste der Sicherheit der Schifffahrt unbedingt an die 

Schifffahrtsverwaltung oder Wasserschutzpolizei mit genauer Angabe der 

Hindernisstelle.



RICHTUNGEN AUF FLÜSSEN/KANÄLEN

16

Zu Berg/Zu Tal

Auf Flüssen

Zu Berg: Richtung Quelle des Flusses

Zu Tal: Richtung Mündung des Flusses (d. h. Richtung Meer)

Auf Kanälen

Weil Kanäle keine Quelle haben, und nicht zwingend ins Meer münden, ist in Teil II 

der Binnen-Schifffahrtsstraßen-Ordnung für alle Kanäle festgelegt, welche Richtung 

die Bergfahrt ist.

Rechtes Ufer/Linkes Ufer

Die Ufer eines Flusses werden von der Quelle aus gesehen Richtung Mündung als 

rechtes, resp. linkes Ufer bezeichnet.

Das heißt, wenn Sie flussabwärts fahren, befindet sich das rechte Flussufer auf Ihrer 

Steuerbordseite, das linke Flussufer auf der Backbordseite.

Wenn Sie flussaufwärts fahren (d. h. Richtung Quelle) befindet sich das rechte 

Flussufer auf Ihrer Backbordseite, das linke Flussufer auf Ihrer Steuerbordseite.



HOCHWASSERMARKEN
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NOTSIGNALE
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ALLGEMEINES
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Binnenschifffahrtsstraßenordnung

• Erster Teil

Der erste Teil  enthält allgemeine Bestimmungen zu Fahrzeugen, Schallzeichen, 

Sprechfunk, Radar, Fahrregeln, etc.

• Zweiter Teil

Der zweite Teil enthält die zusätzlichen Bestimmungen zu einzelnen 

Binnenschifffahrtsstraßen (z.B. der Neckar, der Main, die Elbe, die Saar, 

verschiedene Kanäle, etc.)

Unter anderem sind im zweiten Teil der Binnenschifffahrtsstraßenordnung die 

geltenden Höchstgeschwindigkeiten auf jeder Binnenschifffahrtsstraße aufgeführt.

• Dritter Teil

Der dritte Teil enthält die Bestimmungen zu Umwelt, Gewässerschutz und 

Abfallbeseitigung.

 

Binnenschiffsregister

Das Binnenschiffsregister enthält eine Übersicht über alle deutschen Binnenschiffe, 

die eine gewisse Größe überschreiten. Ab einer Wasserverdrängung von 10m3 (d. h. 

Verdrängung von 10 Tonnen Wasser) muss ein Wassersportfahrzeug (z.B. ein 

Sportboot) in das Binnenschiffsregister eingetragen werden.



ALLGEMEINES
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Sportbootführerschein

Seit Juni 2017 gibt es den "Sportbootführerschein-Binnen" nicht mehr, sondern es 

wird der "Sportbootführerschein" im Scheckkartenformat ausgegeben, in den der 

"Geltungsbereich Binnenschifffahrtsstraßen" eingetragen wird.

Im Alltag wird der Begriff "SBF-Binnen" weiterhin verwendet; er meint den 

"Sportbootführerschein mit Geltungsbereich Binnenschifffahrtsstraßen".

Führerscheinpflicht

Der SBF-Binnen ist für Sportboote mit mehr als 15PS (11,03kW) Nutzleistung (Rhein 

5PS, d. h. 3,68kW) und weniger als 20m (Rhein 15m) Länge (ohne Ruder und 

Bugspriet) vorgeschrieben.

Kennzeichen

Für Sportboote gibt es sowohl amtliche, als auch amtlich anerkannte Kennzeichen.

Amtliche Kennzeichen

Für die Ausstellung eines amtlichen Kennzeichens sind die Wasser- und 

Schifffahrtsämter zuständig.

Amtlich anerkannte Kennzeichen

Die amtlich anerkannten Kennzeichen werden durch den Deutschen 

Motoryachtverband (DMYV), die Deutsche Segler-Vereinigung (DSV) und den 

Allgemeinen Deutschen Automobilclub (ADAC) ausgestellt.

Amtlich anerkannte Kennzeichen enthalten die Nummer des Internationalen 

Bootsscheins, gefolgt vom Kennbuchstaben für die ausstellende Organisation. ("A" 

für den ADAC, "M" für den DMYV und "S" für die DSV)
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